
Green Economy: Politikerreden auf
dem Prüfstand
geschrieben von Limburg, Wehlan | 5. September 2012

Doch daran erinnern jetzt wieder viele Durchhalteparolen, ausgegeben von
so veritablen Schwergewichten des Kabinetts Merkel, nämlich von Frau
Forschungsminsterin Frau Anette Schavan, als ausgebildete Theologin,
besonders gut geeignet sich zur "Green Economy" zu äußern und vom
lebensfrohen, leicht übergewichtigen  Herrn Umweltbundesminister, dem
Juristen Peter Altmaier. Um diese diese Parolen unters ausgesuchte* Volk
zu bringen, wird bald eine – natürlich vom Steuerzahler bezahlte-
internationale Konferenz, auf der alle Nutznießer zu Wort kommen sollen,
veranstaltet. Es ist die Konferenz zur  „Green Economy – Ein neues
Wirtschaftswunder?“ am 4.-5. September 2012 im ewerk in Berlin

Unser Leser Dr. Wehlan hat sich auf seine Weise mit beider Texte
beschäftigt und sie in das unbestechliche BlaBlameter eingeben. Das
Ergebnis stellen wir hier vor:

Zuerst Frau Schavan:

Eingegebener Text:

„Die Art und Weise wie wir
leben und wirtschaften, hat
einen enormen Effekt auf unsere
Umwelt. Daher wollen wir der
Gesellschaft eine
Gebrauchsanweisung für
praktisches Handeln an die Hand
geben, um den Herausforderungen
durch Klimawandel, Energie- und
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Ressourcenknappheit wirksam zu
begegnen“, sagte Schavan. „Mit
der Green Economy verfolgen wir
das Ziel, in Zukunft
nachhaltige Ideen von der
Produktion über die
Unternehmensführung bis in die
Bereiche Konsum und Recycling
in einem Kreislauf miteinander
zu verknüpfen.“

Dazu Blablameter:
Bullshit-Index
:0.56; Kommentar
im BlaBlameter
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